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Blick auf den Kalender
1.: Mo.	 HOCHFEST DER GOTTES-

MUTTER MARIA, Neujahr, Weltfrie-
denstag: Keine Hl. Messe um 8.00 
Uhr, übrige Gottesdienste wie an 
Sonntagen	

2.:	Di. 19.00 Uhr Bibelkreis im Paulus-
saal	

4.:	Do. 19.00 Uhr Legion Mariens im 
Paulussaal (jed. Do.), 20.15 Uhr Ge-
bet um geistliche Berufe	

5.:	Fr. Herz-Jesu-Freitag, 18.00 Uhr 
Vorabendmesse	

6.: Sa. ERSCHEINUNG DES HERRN, 
Dreikönig: Hl. Messen um 8.00, 
10.00 und 18.00 Uhr (Vorabend-
messe) sowie um 9.00 Uhr in Frau-
enhofen, keine Abendmesse in der 
Minoritenkirche	

7.: So. TAUFE DES HERRN	
14.: 2. Sonntag im Jahreskreis: 10.00 

Uhr Familienmesse mit der Lob-
preis Community Tulln, anschlie-
ßend Kinder-Café	

16.: Di. 19.00 Uhr Bibelkreis im Pau-
lussaal	

18.: Do. Beginn der Gebetswoche für 
die Einheit der Christen, 19.30 Uhr 
KBW-Vortrag im Paulussaal	

21.: 3. Sonntag im Jahreskreis: 10.00 
Uhr Hl. Messe gestaltet von Gloria 
Dei, anschließend Pfarrcafé für alle

24.: Mi. 18.00 Uhr Hl. Messe gestaltet 
von den Cursillisten (Ultreya)

Liebe Pfarrgemeinde!
Der Jänner ist ein Monat großer 

Freude für alle Menschen und Natio-
nen. Denn es ist der Beginn des neuen 
Jahres. An dieser Stelle möchte ich 
uns an die drei Elemente des katholi-
schen Lebens erinnern:

Erstens sind wir Katholiken, weil wir 
an drei Personen in einem Gott glau-
ben,

zweitens nehmen wir die sieben Sa-
kramente an und 

drittens erkennen wir an, dass Maria 
immer Jungfrau war. 

Natürlich braucht man dazu unse-
re spirituellen Augen, unseren Geist, 

unser Herz und unsere Seele.
Der dritte Punkt ist mir ein großes 

Anliegen und ich wünsche Ihnen AL-
LEN ein glückliches und erfolgreiches 
neues Jahr 2024. Auch wenn es im-
mer noch Weihnachtszeit ist und wir 
uns in Zeiten von Kriegen, Krankheiten 
und Katastrophen im Allgemeinen zu-
tiefst an Maria erinnern, wünsche ich 
mir, dass wir diesen großartigen Mo-
nat besonders mit den Gebeten zu 
Maria beginnen, der Mutter Gottes an 
der Krippe, deren Fest wir gleich am 
ersten Jännertag feiern.

Liebe Grüße 
Kaplan Jai P. Kujur

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend: 18.00 Uhr 

St. Stephan
Sonntag und gebotene Feiertage:

 8.00 Uhr St. Stephan
9.00 Uhr Frauenhofen 
10.00 Uhr St. Stephan

12.00 Uhr in kroatischer Sprache 
St. Stephan

16.00 Uhr in polnischer Sprache 
St. Stephan

19.00 Uhr Minoritenkirche
Wochentagsmessen:

Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr, 
Freitag 18.00 Uhr und anschlie-
ßend Barmherzigkeitsrosenkranz

Rosenkranzgebet: 
Montag bis Freitag 17.30 Uhr wenn 
Werktag

Wir sorgen uns ständig um unsere 
Kirche Sankt Stephan

Danke für Ihre Spende für den Unter-
halt unserer schönen Kirche

Wir haben mit der Renovierung unserer Filialkirche in Frauenhofen begonnen



25.: Do. BEKEHRUNG DES HL. 
APOSTELS PAULUS 

28.: 4. Sonntag im Jahreskreis 
30.: Di. 19.00 Uhr Bibelkreis im 

Paulussaal 
  Vorschau Februar

1.: Do. 19.00 Uhr Legion Mariens
im Paulussaal (jed. Do.), 20.15 
Uhr Gebet um geistliche Berufe
im Paulussaal

2.: Fr. DARSTELLUNG DES 
HERRN, Lichtmess: 18.00 Uhr
Abendmesse mit Kerzenweihe 
und Blasiussegen

3.: Sa. Herz-Mariä-Sühne-Sams-
tag, Blasiussegen bei der Hl. 
Messe um 18.00 Uhr 

4.: 5. Sonntag im Jahreskreis

Geburtstag feierten: (16.11.-15.12.)
70.: Hinterhofer Erwin 
75.: Lamei Inge; Frühwirth Elisabeth; 

Grübl Stefanie; Oswald Anton; 
Dorner Susan 

80.: Vosicky Karl; Nolz Maria; Schil-
decker Elisabeth 

85.: Leirer Franz; Schneider Karoli-
ne; Bernhard Sebastian; Ram-
lohr Roman; Ratheiser Elfriede; 
Hans Christine; Fonseca Llame-
do-Pauli Hannelore; Siller Helga 

90.: Laderer Liselotte 
91.: Knerer Ingeborg 
92.: Stangl Hilda 
96.: Ouborny Elfriede
Getauft wurden:
Linda ARTACKER; David KOPPEN-
STEINER; Lio THANNHÄUSER
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Pfarrer Christoph Kowalski, Kaplan Jai Prakash 
Kujur, die Mitglieder des Pfarrgemeinde- und Pfarr-
kirchenrates und alle anderen Mitarbeiter der Pfarre 
St. Stephan wünschen Ihnen ein gesegnetes, gutes 
Neues Jahr 2024 in Gesundheit, Frieden und Freude. 
Prosit Neujahr!

Nachruf: Am 1. Adventsonntag ist Herr Heinrich 
Zawichowski im Kreise seiner Familie friedlich ent-
schlafen. Er war unserer Pfarre sehr verbunden. 
Schon als junger Lehrer übernahm er kurz nach 
dem Krieg den Kirchenchor und leitete ihn über 30 
Jahre. Er setzte sich für den Neubau unserer Orgel 
ein und engagierte sich im Pfarrgemeinderat, im 
Pfarrkirchenrat, in der Redaktion des Pfarrblattes 
und in der Seniorenrunde. Sein Leben und Schaffen 
war vom Glauben geprägt -  auch wenn er zu Kir-
chenfragen durchaus kritisch seine Meinung kund-
tat. Wir haben einen Menschen verloren, der über 
Jahrzehnte ein Säule des pfarrlichen Lebens von St. 
Stephan war. Und wir haben eine liebevolle Erinne-
rung gewonnen. Wir sind sehr dankbar.

Mut zu fröhlichen Gelassenheit
Eine Vortrags- und Diskussionsver-
anstaltung mit Dr. Rainald Tippow 
im Rahmen des Katholischen Bil-
dungswerkes der Pfarre St. Ste-
phan. 
Der Theologe spürt der erstaun-
lichen Intensität gesunder christ-
licher Lebensbewältigungsstra-
tegien aus einer Zeit nach, als es 
den Menschen in vielem schlechter 
ging als uns heute, sie sich aber oft 
besser fühlten.
Termin: Donnerstag 18. Jänner 
2024, 19:30 Uhr.
Ort: Paulussaal, Pfarre St. Stephan 

Aktuelles vom Pfarrkirchenrat
Aktuell kümmert sich der Pfarrkir-
chenrat um folgende Projekte zur 
Erhaltung unserer Kirche: In den 
Spitzbögen im Inneren des Kir-
chenraumes gibt es seit einigen 
Jahren immer wieder Risse. Nun 
werden diese vom Dachboden aus 
ausgegossen und verschlossen. 
Bei dieser Gelegenheit werden 
auch Beleuchtungskörper, die 
schon ihren Geist aufgegeben ha-
ben, erneuert. 

Der nächste KBW-Termin:
Donnerstag 4. 4. 2024,  19.30 Uhr,  
Dr. Johannes KRITZL (Historiker),  
„Tullnerfeld im 16. + 17. Jh.“ 

Während der Familienmesse am 10.12. haben 60 Kinder ein Geschenk vom Hl. 
Nikolaus bekommen

Erscheinung des Herrn: Detail unse-
rer berühmten Weihnachtskrippe,
von Franz Barwig dem Älteren ge-
schnitzt im Jahr 1916.


